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Wir GrAtUlieren

Frau Charlotte K u h n e r t , Mühl-
hausen, zum 98. Geburtstag.
Frau Evdoxia B o u k a , Bad Cann-
statt, zum 94. Geburtstag.
Frau Johanna R i e s s , Stuttgart-
Ost, zum 92. Geburtstag.
Herrn Karl S c h e n k , Münster,
zum 92. Geburtstag.
Frau Elsa S c h i p s , Bad Cannstatt,
zum 90. Geburtstag.
Frau Anka Z g e l a , Stuttgart-Ost,
zum 85. Geburtstag.

Sonntag:
Frau Johanna S p e n d e l , Müns-
ter, zum 94. Geburtstag.
Frau Marta S t r e n g , Mühlhausen,
zum 92. Geburtstag.
Herrn Walter Neubert, Stuttgart-Ost,
zum 91. Geburtstag.
Herrn Ernst K a l k e , Mühlhausen,
zum 90. Geburtstag.
Herrn Milutin K e l e m e n , Stutt-
gart-Ost, zum 90. Geburtstag.
Frau Karoline N o t h d u r f t , Bad
Cannstatt, zum 85. Geburtstag.
Frau Anneliese S c h ä f f e r , Bad
Cannstatt, zum 85. Geburtstag.
Herrn Ludwig S e e g e r , Bad Cann-
statt, zum 85. Geburtstag.

Heute

Neckartal
Leserbriefe und Familien-
chronik 4

Stuttgart
Hebammen schlagen
Alarm 6

Spezial
Worauf beim Kauf von
Schulranzen zu achten ist 8

Neckartal
Vereine und Verbände
berichten 14

Lokalsport
Triathlon: Zwei TBCler
gewinnen in Abu Dhabi 18

AnZeiGeAnZeiGe

Herzlich Willkommen
zu unserem Osterbrunch

Am 20. April 2014, ab 11.30 bis 15 Uhr
im Kongresshotel Europe
für nur 28,50 € pro Person
Kinder bis 12 J. bezahlen

nur 1,50 € pro Lebensjahr inkl. Aperitif,
Heißgetränke, Säfte & kostenloses Parken

Für Reservierungen und weitere
Informationen erreichen Sie uns
unter Tel. 0711/ 81004-1125

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

AnZeiGe

Die FRaGe DeR woCHe

null-Promille-Grenze für autofahrer?
Rufen Sie heute an und sagen Sie uns Ihre Meinung

(sb) – Der Vorstoß der Grünen-Bun-
destagsfraktion klingt vernünftig. Sie
plädiert für die Null-Promille-Gren-
ze bei Autofahrern und will noch vor
der Sommerpause einen Antrag zur
Gesetzesänderung einbringen. Im
Augenblick gilt die 0,5-Promille-
Grenze. Linkspartei und die SPD un-
terstützen den Vorstoß der Grünen.
Menschen könnten nach dem Genuss
von Alkohol nicht einschätzen, ob
sie noch ausreichend reaktionsfähig
sind, um ein Auto sicher im Straßen-
verkehr zu steuern. Die Zeit sei reif
für den Beginn einer gesellschaftli-
chen Debatte. Bei Fahranfängern, Pi-
loten und Busfahrern gelten bereits

null Promille. Die Alkoholabstinenz
bei diesen Personen habe sich be-
währt. Auch der Autoclub Europa
(ACE) ist für eine Gesetzesänderung.
Und Sie? Deshalb unsere heutige
„Frage der Woche“:
Sind Sie für die Null-Promille-Gren-
ze bei Autofahrern?
Beantworten Sie unsere Frage mit
„Ja“ oder „Nein“ und rufen Sie heu-
te unsere Service-Nummer an unter

09003-72 72 00.

(Kosten: 49 Cent pro Anruf aus dem
Festnetz der Deutschen Telekom,
Mobilfunkpreise können abweichen).

Wenn Sie anrufen, werden Sie von
einer automatischen Bandansage
aufgefordert, das Lösungswort zu
nennen. Lösungsworte wären im
konkreten Fall „Ja“ oder „Nein“.
Nicht alle Telefonanbieter schalten
unsere Service-Nummer frei, worauf
wir allerdings keinen Einfluss haben.
Am letzten Samstag hatten wir die
Frage gestellt „Soll der Stuttgarter
Flughafen inManfred Rommel-Flug-
hafen umbenannt werden?“ Insge-
samt beteiligten sich 881 Personen
an unserer Umfrage. 39,50 Prozent
stimmten mit „ja“, 13,96 Prozent
mit „nein“ und 46,54 Prozent hat-
ten keine Meinung.

Bahnhof ohne Strom
Bad Cannstatt: Zugausfälle und Verspätungen

(dpa) – S-Bahnen, Züge und Regio-
nalbahnen: Nichts fuhrmehr amDon-
nerstagabend in Bad Cannstatt. Gut
eine Stunde war der Strom ausgefal-
len. Eine Sicherung hatte den Strom-
kreislauf unterbrochen. Hintergrund
ist der Aufbau einer neuen Stromsta-
tion in Bad Cannstatt. Bei der Ursa-
chenermittlung wird bislang noch im
Dunkeln getappt.

Wegen eines Stromausfalls an einem
Stellwerk und am Bahnhof in Bad
Cannstatt ist es am Donnerstagabend
zu Verspätungen und Zugausfällen
gekommen. Wie ein Bahnsprecher
mitteilte, fiel am Donnerstagabend
für etwa eine Stunde von 20.25 bis
21.25 Uhr an einem Stellwerk der
Strom aus.

Hintergrund ist der derzeitige Auf-
bau einer neuen Stromstation in Bad
Cannstatt. Hier habe sich eine
Schutzvorrichtung automatisch ak-
tiviert, so der Sprecher weiter. Wa-
rum der Schutz ausgelöst wurde,
muss die Bahn zusammen mit der
Firma, die die Stromstation instal-
liert, noch ermitteln.
Am Bahnhof blieb es bis 21.51 Uhr
noch rund eine halbe Stunde länger
dunkel. In dieser Zeit konnten dort
keine S-Bahnen oder Regionalzüge
halten, da es keine Notbeleuchtung
gibt. Der Fernverkehr wurde umge-
leitet. Insgesamt waren am Abend
26 S-Bahnen rund 18 Minuten ver-
spätet, bei 19 Regionalzügen sum-
mierte sich die Verspätung auf zehn
Minuten.

neuer Verkehrsversuch an der Hofener Straße
Bad Cannstatt: OB Kuhn will die Interessen der Gegner und Befürworter berücksichtigen

(ede) – Am Dienstag werden die Er-
gebnisse des Verkehrsversuchs in der
Hofener Straße imAusschuss für Um-
welt und Technik vorgestellt. Stutt-
garts Oberbürgermeister Fritz Kuhn
jedoch hat einen eigenen Vorschlag.
Er will mit einem neuen Verkehrs-
versuch die widerstreitenden Inter-
essen von Anwohnern und Freizeit-
verkehr befrieden.

„Ich nehme einerseits die Sorgen der
Anwohner in Münster vor mehr
Lärm durch zusätzlichen Autover-
kehr sehr ernst“, sagte Kuhn. „Und
ich möchte andererseits das Freizeit-
erlebnis an einer unserer schönsten
Strecken im Neckartal möglich ma-
chen“, so der OB. Deshalb werde es
in diesem Jahr in der Hofener Stra-
ße einen neuen Verkehrsversuch ge-
ben, der beide Interessenslagen be-
rücksichtigt. „Ich habe mir die Ar-
gumente beider Seiten angehört und
kann sagen: Jeder hat dazu beigetra-
gen, dass wir in einem neuen Ver-
such die bestmögliche Lösung finden
wollen. Da gibt es keine Verlierer,
aber Teilgewinner auf beiden Sei-
ten.“ Das Stadtoberhaupt hatte Un-
terschriftensammlungen der Initiati-
ve Neckarfreude, die sich für eine
Sperrung an Wochenenden und Fei-
ertagen aussprechen, und der An-
wohnerinitiative aus Münster entge-
gengenommen (wir berichteten).
Der Verkehrsversuch zwischen Mai
und November im vergangenen Jahr
hatte ergeben, dass samstags ab 22

Uhr durch den von der Sperrung der
Hofener Straße verursachten Mehr-
verkehr die Lärmbelästigung für die
Anwohner in der Neckartalstraße um
etwa zwei Dezibel gestiegen ist.
In diesem Jahr wird es deshalb einen
neuen Versuchsansatz geben: Die
Hofener Straße zwischen Gebäude
165 und der Zufahrt zum Ruderclub
wird samstags von 13 bis 22 Uhr und
an Sonn- und Feiertagen von 6 bis

22 Uhr für den Durchgangsverkehr
gesperrt. „Aber in der Nacht, wo er-
wiesenermaßen die Belastung für die
Anwohner im vergangenen Sommer
gestiegen war, bleibt die Durchfahrt
in der Hofener Straße möglich“, er-
klärt Kuhn den neuen Versuch. Da-
mit soll erreicht werden, dass die
Menschen in Münster in der Nacht
weniger Lärm ausgesetzt sind. „Wir
müssen herausfinden, ob das funkti-

oniert. Das geht aber nur mit einem
neuen Verkehrsversuch.“ Ist dieser
erfolgreich, habe man beides er-
reicht: „Es wird nachts wieder ruhi-
ger für die Anwohner in der Neckar-
talstraße und Radfahrer wie Spazier-
gänger können die Hofener Straße
intensiv als Ausflugsziel nutzen.“
Der neue Verkehrsversuch sei auch
deshalb sinnvoll, um eine belastba-
re Grundlage für eine dauerhafte Lö-

sung zu finden, die dann ab 2015 gel-
ten könne. Die Ergebnisse des ers-
ten Verkehrsversuchs aus dem Jahr
2013 stellt Bürgermeister Matthias
Hahn, am 1. April im Umwelt- und
Technikausschuss (UTA) vor. In der
UTA-Sitzung am 8. April liegt dann
die Vorlage mit dem Vorschlag des
Oberbürgermeisters für den neuen
Verkehrsversuch 2014 vor. Unmit-
telbar nach den Osterferien werden
die Bezirksbeiräte von Münster,
Mühlhausen und Bad Cannstatt in-
formiert. Deren Votum ist dem OB
wichtig. Der neue Verkehrsversuch
soll noch im Mai beginnen. OB Kuhn
hatte am Donnerstagabend die Frak-
tionsvorsitzenden im Gemeinderat
über seinen Vorschlag informiert.
Die CDU Münster hat bereits auf den
Vorschlag reagiert. Die Forderung
sei Verkehrsteilnehmern nicht nur
schwer zu vermitteln, sondern wür-
de auch weitere Steuergelder ver-
schlucken, da die Schranken mehr-
fach durch Personal bedient werden
müssten. „Die einzige Alternative ist
eine vernünftige Beschilderung der
bereits vorhandenen Radwege“, so
der Bezirksgruppenvorsitzende Re-
né Hildebrandt. „Die Forderung
gleicht einer Verzweiflungstat. OB
Kuhn soll zugeben, dass der Ver-
kehrsversuch gescheitert ist.“ Die In-
itiative Neckarfreude Stuttgart hin-
gegen hält den Vorschlag für einen
sehr guten Kompromiss, der „hof-
fentlich zur Befriedung über den
Sommer anhält“.

Der HGVMünster feiert beim Sommerfest Jubiläum
Münster: Gemeinsame Veranstaltung zum 15-jährigen Bestehen mit der Zaißerei vom 8. bis 10. August im Freienstein

(ede) – Im 15. Jahr des Bestehens will
sich der Handels- und Gewerbever-
ein Münster (HGV) am dreitägigen
Sommerfest der Zaißerei vom 8. bis
10. August beteiligen. „Die Zaißerei
wird 35 Jahre alt, wir 15 Jahre, das
gibt 50 Jahre“, nennt der HGV-Vor-
sitzendeWolfgang Reiter das Motto.
Bei der Jahreshauptversammlung ga-
ben dieMitglieder demVorhaben ih-
ren Segen.

Die Zaißerei hatte im vergangenen
Jahr ihr Kelterfest mit einem neuen
Programm ausgestattet. Das obliga-

torische Steinetragen fiel aus, statt-
dessen wurde drei Tage lang Pro-
gramm geboten – freitags mit DJ,
samstags mit Elvis-Interpret Ray
Martin und sonntags mit Unterhal-
ter Albert. Eintritt wurde nur für den
Auftritt von Ray Martin am Samstag
verlangt, wobei ein Euro einem so-
zialen Projekt zugute kam. 850 Ein-
trittskarten wurden verkauft, 1000
Euro gespendet. „Die Veranstaltung
war ein voller Erfolg“, berichtete
Andreas Goldberg, Beisitzer im
HGV-Vorstand und in der Projekt-
gruppe aktiv, die ein Event für das

15-jährige Bestehen aussuchte. „Wir
können beim Sommerfest unser
HGV-Zelt aufbauen, unsere Werbe-
wand aufstellen und die Power-
Point-Präsentation zeigen.“ Zudem
stelle die Zaißerei ihren Kelterraum
zur Verfügung, den der HGV nutzen
könne.
„Wir wollen die Veranstaltung noch
besser machen als im Vorjahr“,
machte Siegfried Zaiß deutlich, „und
die war schon erfolgreich“. Das Pro-
gramm ist wie im Vorjahr bestückt,
freitags mit DJ, samstags mit Ray
Martin und am Sonntag unterhält Al-

bert, der Haus- und Hofmusiker der
Familie Zaiß. „Vom 6-Euro-Eintritts-
preis für den Samstag wird ein Euro
für ein Projekt in Münster abge-
zweigt“, betonte Michael Bälz, der
die Veranstaltung abwickelt. Be-
zirksvorsteherin Renate Polinski will
sich entsprechende Gedanken ma-
chen. Die HGV-Mitglieder sind auf-
gerufen, sich bei der Veranstaltung
einzubringen, auf die mit Flyer und
Straßenbanner aufmerksam gemacht
wird.
Bei der Mitgliederversammlung wur-
de kritisiert, dass die Projektgruppe

schon alles entschieden habe und
selbst Vorstandsmitglieder vor voll-
endete Tatsachen gestellt wurden.
Letztlich wurde bei einer Enthaltung
zugestimmt, aber das Vorgehen kri-
tisiert. Weitere Veranstaltungen in
diesem Jahr, an denen sich der in-
zwischen 63 Mitglieder starke HGV
Münster beteiligt: die Ausbildungs-
messe Local Career am 4. April in
der Bertha-von-Suttner-Schule in
Freiberg und der Weihnachtsmarkt
auf dem Schulhof der Elise-von-Kö-
nig-Schule in Münster am 29. No-
vember.

die sperrung der Hofener straße 2013 sorgte für heftige diskussionen. oB kuhn will in diesem Jahr einen neuen versuch
unternehmen: Gesperrt wird samstags und sonntags tagsüber, nachts dürfen Autos fahren. Archivfoto: rehberger

BAd CAnnstAtt

Gleisbauarbeiten im
Bahnhof Cannstatt

(red) – Die Deutsche Bahn AG führt
in den Nächten Donnerstag/Freitag,
3./4. April, und Donnerstag/Freitag,
10./11. April, im Bahnhof Bad Cann-
statt jeweils zwischen 20 und 6 Uhr
Gleisbauarbeiten durch. Die Deut-
sche Bahn bemüht sich, die durch
Baumaschinen und Warnhörner ent-
stehende Belastung gering zu halten
und bittet die Anwohner um Ver-
ständnis.

Chef-Admin
Textfeld
Cannstatter Zeitung vom 29.03.2014




